
earl Bindet t
"Er war ein Mann, ntobmt a.lles nur in allem,
Ich werde nimmer seines Gleichen sehen."

(Shakespeare, Kaml<!t)

Carl Bindei hat die letzte Fahrt zu lichten tIöhen an­
getreten. In entsetzlichem Titanenkampf rang er drei Mo­
nate lang mit dem Tode; denn er, der Mann in der Voll-'
kraft seiner Jahre, die Verkörperung unbeugsamer Tat­
kraft, wollte ja noch nicht sterben; er wollte weiterleben
und weiterschaffeH an seinem Ideal, dem Alpinismus, den
er so unendlich geliebt, für den er jederzeit bereit war,
sein ganzes "Ich" in die Wagi>chale zu werfen. Er unter­
lag - und nun stehen wir Freunde an dem frisch aufge­
worfenen Grabhügel, klagen das Schicksal an und fragen:
,,\\larum musste der Würgengel Tod gerade ihn aus unserer
Mitte reissen und seinem segensreichen Leb:m ein Ziel·
setzen ?"

Während der Herbsierien war Bindei in scheinbar
bestem Vlohlsein noch im tIüttengebiet der Sektion Bam­
berg unermüdlich tätig. Auf ca. 30 tIo<;hgipfel setzte er
seinen Fuss. Kaum war eine Tour zu Ende, machte er
Pläne zu einer neuen. Seine eiserne Energie bezwang die
ernsten Mahnungen, die sein damals schon siecher Körper
erhob. Am 1. September verg. Jahres standen wir o~'idc

nach hartem Kampf mit Nebel und Schneegestöber auf
der stolzen Zinne des tIochkönig. Dann traversierte Bin­
dei den lIohen Dachstein, machte Touren im Gesäuse, be­
suchte die Generalversammlung in Wien und - am 29. De­
zember lag er auf der Totenbahre. Hatte er doch ern~

Ahnung von seinem balrigen Ende? Wollte er Abschied
nehmen von seinen geliebten Bergen? Welche Tragik
Hegt in dem letzten Aufraffen dieser Kraftnatur! -

Es 1<ann an dieser Stelle nicht meine Aufgabe sein, Dr.
Bindei als Sektionsvorstand, Alpinist und begeisterten An­
hänger dei> Deutschen und Österreichischen Alpenvereins
zu schildern, das wird aus berufener F~der an anderer
Stelle geschehen. Seine Werke zeugen für ihn, und sein
Name wird in alpinen Kreisen als der besten einer für
alle Zeiten genannt werden.

Unserem Verein stand Bindei besonders nahe. Als
vor 10 Jahren das bescheidene Reislein gepflanzt wurde,
das sich nunmehr zu ~inem mächtigen Baume entwickelt
hat, da stellte sich Pindel begeistert in den Dienst der
Sache. Mit der ihm eigenen Energie half er manche tIin-
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dernisse beseitigen. Seine Hauptaufgabe war es, den
engen Anschluss des neuen Vereins an den Gesamtv~rein

herbeizuführen. Das ist ihm glänz<lnd gelungen. Und
als es ans W'erben ging, da war wohl der Beitritt man­
cher Sektion in .erster Linie auf' die Persönlichkeit Bindeis
zurückzuführen.. Drei Jahr~, von 1900-1903, wirkte er
als n. Vorstand und I. Schriftführer, und als .die Hütterr­
bauten der Sektion Bamberg seine ganze ArbJitskraft in
Anspruch nahmen, da sah er sich gezwungen, aus. dJm
Vorstand auszuscheiden. Bis an sein Lebensende hat er
uns jedoch die Treue bewahrt und stets das re;;ste In­
teresse an dem Blühen Und Gedeihen U1iseres Vereins.
gezeigt. Das werden wir ihm nie vergessen! Der Name
Bindcl wird aufs engste und ehrenvollste mit der' Ge­
schieht<.; unseres Vereins verknüpft bleiben!

Aus dem Lebensgang Bindeis ist folgendes zu er­
wähnen: Geboren am 9. Februar 1857 als Sohn eines
Eisenbahn-Zugführers zu Sp<lyer, besuchte er das dortige
I<ealgymnasium, von 1876 bis 1880 die technische Hoch­
schule zu München und die Universität Würzburg. 1880
fand er nach bestandaner Lehramtspriifung Verwendung
am Llldwigsgymnasium zu München, ain Gymnasium zu
Neüburg und an der Landwirtschaftsschule zu Lichtenhof.
~889 wurde er zum r~eallehrer in I(ronach Jrnannt und
1891 in gleicher Eigenschaft nach Bamberg versetzt.
1896 wurde er auf Ansuchen Gymnasiallehrer am Neuen
Gymr.asium zu Bamberg. Am 1. Juli 1899 erfolgte seine
Beförderung zum Gymnasial-Professor. Bindel war ver­
mählt, eine trostlose Gattin, ZWei Töchter und ein Schwie­
gersohn beklagen den Tod des ihnen allzufrüh entrissenen
Gatt~n und Vaters.

Auch als Lehrer der Mathematik und Physik war Dr.
Bindei hervorragend; Infolge seiner. steten Fühlung mit
der Natur wusste er die trockene Materie des Unterrichts
stets anregend und vielseitig zu gestalten.

Am 1. Januar d. J. wurde BindeJ unter grosi>artiger
Bet;:;iJigting von nah und fern beerdigt. Berge von Blumen
und Kränzen türmten sich an seinem Grabe au'f. In zu
Herzen gehender, erhebender. Wejse wurde seiner Ver­
dknste als l.ehrer, Alpinist, Naturfreund und Mensch ge­
dacht. Kein Auge blieb tränenleer. Dumpf rollte das ge­
frorene Erdreich auf den Sarg.

Dann war alles vorüber. ~ - - .

C. S c h mol z in B a m bel' g.
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